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Projektdurchführung

Das Institut SO.CON Social Concepts - Institut für For-
schung und Entwicklung in der Sozialen Arbeit - der Hoch-
schule Niederrhein in Mönchengladbach leitet das Gesamt-
projekt und das Benchmarking-Teilprojekt.
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ZFBT

	 Erinstraße 6
	 44575 Castrop-Rauxel
	 www.zfbt.de/frauen_in_fuehrung/innovativ.htm

	 Margret Tewes
	 Tel.: +49 (0) 2305-92150-16
	 E-Mail: tewes@zfbt.de

Gemeinsam Führen mit Frauen
INNOVATIV!
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Individuum, Organisation, 
Vernetzung

Intervention auf drei Ebenen

Das Projekt „INNOVATIV! Gemeinsam Führen mit Frau-
en“ arbeitet auf drei Ebenen:

Auf der individuellen Ebene
unterstützen spezielle Trainings- und Coaching-	
Angebote weibliche Führungsnachwuchskräfte sowie 
(angehende) Eltern dabei,
•	 ihre Karrierepläne zu konkretisieren,
•	 die persönliche Vereinbarkeit von Karriere und 	
Familie zu verbessern,

•	 eine gender- und diversitygerechte Führungskultur 
in ihrem Unternehmen mitzugestalten.

Auf der Ebene der Organisation
•	 werden Führungskräfte für die unterschiedlichen 
Aspekte einer gender- und diversitygerechten 
Führungskultur sensibilisiert,

•	 werden Führungskräfte bei der Entwicklung 	
innovativer Führungsmodelle unterstützt.

Auf der Ebene der Vernetzung
•	 werden Netzwerke für weiblichen Führungsnach-
wuchs in den Unternehmen aufgebaut, zum Bei-
spiel auch durch ein unternehmensübergreifendes 
Cross Mentoring,

•	 erfolgt eine unternehmensübergreifende Kooperati-
on in einzelnen Maßnahmen,

•	 erfolgt eine unternehmensübergreifende Ergebnis-
Bewertung.

GEMEINSAM FÜHREN

Der zunehmende Fachkräftebedarf und die demografi-
sche Entwicklung führen dazu, dass Unternehmen das 
Potential ihrer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in all ihrer 
Vielfalt noch systematischer fördern und nutzen.

Hier setzt das dreijährige Projekt „INNOVATIV!
Gemeinsam Führen mit Frauen“ an, das bis zum 
31.10.2013 läuft. 

Das Projekt wird gefördert im Rahmen der Bundesinitia-
tive „Gleichstellung von Frauen in der Wirtschaft“. Dieses 
Programm wurde vom Bundesministerium für Arbeit und 
Soziales gemeinsam mit der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände und dem Deutschen 
Gewerkschaftsbund entwickelt. Finanziert wird es aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Bundes-
ministeriums für Arbeit und Soziales. 

Nachhaltigkeit und 
Übertragbarkeit

 Genderbezogenes Benchmarking

•	 Anhand eines neu entwickelten EFQM*-gestütz-
ten Verfahrens wird in den einzelnen Unterneh-
men die Ausgangssituation in Bezug auf Gleich-
stellung und Diversity vergleichend erhoben und 
entsprechende Kennzahlen ermittelt.

•	 Zum Abschluss des Projektes werden mit einer 
erneuten Analyse die Kennzahlen überprüft und 
Hinweise auf Wirkungen, Impulse, eingeleitete 
Veränderungen generiert.

•	 Das komplette Verfahren wird in einem Hand-
buch verständlich aufbereitet und den beteilig-
ten Unternehmen sowie der Öffentlichkeit zur 
Weiterverwendung zur Verfügung gestellt.

 
  
*European Foundation for Quality Management 


